
Zum Jahresende steht immer unser Silvesterschießen auf dem Programm. Darauf freuen sich nicht 

nur unsere Mitglieder. Auch Gäste waren in diesem Jahr zahlreich dabei. 

Hatten unsere Schießmeisterinnen auch bereits Scheibenpaare vorbereitet, waren es im Nachhinein 

nicht genug und es musste nachproduziert werden. Denn zu „Silvester“ wird verdeckt geschossen. 

Das heißt, mit dem Kleinkalibergewehr wird in 50 Meter Entfernung auf ein weißes Etwas 

geschossen. Konnte man auch vorher 

einen Blick zwischen die zusammen-

getackerten Scheiben werfen, wusste 

man trotzdem nicht was getroffen 

wurde. Die ausgewerteten Scheiben-

paare wurden miteinander multipli-

ziert, sofern auf beiden Scheiben ein 

Wert getroffen war. Das beste 

Scheibenpaar pro Teilnehmer kam 

dann in die Wertung. 

Laut Ausschreibung sollte die Sieger-

ehrung ca. 21:30 Uhr starten. Na, 

dieser Zeitpunkt wurde nur minimal - 

um etwa 20 Minuten - verfehlt. Und 

jeder war auf seine Platzierung 

gespannt. Aus Platzmangel wurden 

die flüssigen Preise in der 

Luftgewehrhalle aufgebaut. 

Aber bevor die Siegerehrung starten 

konnte, danke Torsten Lau allen 

Helfern des Abends. Denn ohne Hilfe 

hätten unsere Schießmeisterinnen 

den Andrang nicht bewältigen 

können. 

Dann hatte endlich Gitta Schmidt das 



Wort. Und sie hatte eine lange 

Teilnehmerliste zu verlesen.  

Platz 1 und damit den Präsentkorb 

holte sich Frank Rimatzki. Auf den 

nächsten Plätzen folgten Volker 

Hennies, Judith Werth, Silke Knauer, 

Peter Borgaes, Martin Matthias, Petra 

Passon, Heiko Jacob, Karl-Heinz 

Wondratschek und Andreas Linde-

mann. Sie und alle weiteren 

Teilnehmer wurden mit flüssigen 

Preisen geehrt.  

Nach dieser Siegerehrung wurde auf 

alle Teilnehmer, den Schießsport und 

das zurückliegende Sportjahr ein 

dreifaches „Gut Schuss“ ausgebracht. Alle Beteiligten wurden mit guten Wünschen für das 

kommende neue Jahr in die feucht-kühle Nachtluft entlassen. 
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